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Betreuer: Dr. Martin Höcker in Kooperation mit Deloitte 

Niveau: Master 

Titel: Die „Financial Performance“ des Corporate Real Estate Managements – 

eine systematische Literaturanalyse und empirische Untersuchung 

Kooperation 

mit Deloitte: 

Die Thesis wird in Kooperation mit Deloitte ausgeschrieben und betreut. 

Die Zusammenarbeit umfasst einen kontinuierlichen fachlichen Austausch 

zum Bearbeitungsstand und zu den gewonnenen Erkenntnissen. Deloitte 

begleitet die Bearbeitung als Praxispartner und unterstützt mit für die 

Fallstudien erforderlichen Informationen. Ansprechpartner auf 

Unternehmensseite ist Steffen Skopp, Partner im Bereich Real Estate 

Advisory. 

Kontext: Pfnür et al. (2021) haben ein Modell entwickelt, das den Beitrag 
betrieblicher Immobilien zum Unternehmenserfolg systematisiert. 

Demnach ist zwischen Operating, Real Estate und Financial Performance 

zu unterscheiden. Die Financial Performance beschreibt dabei die 

finanzwirtschaftlichen Wirkungen betrieblicher Immobilien auf das 

Unternehmen. Sie wird im Modell insbesondere über Kapitalstruktur, 

Kapitalkosten beziehungsweise Risikoprämien und Liquidität erklärt. 

Aufgrund der hohen Kapitalintensität betrieblicher Immobilien ist davon 

auszugehen, dass weitere finanzielle Erfolgstreiber und 

Wirkungszusammenhänge bestehen. Ziel der Arbeit ist es, potenzielle 

Treiber der Financial Performance systematisch zu identifizieren, ihre 

Wirkungszusammenhänge und ihren Beitrag zum Unternehmenserfolg 
umfassend darzustellen sowie die gewonnenen Erkenntnisse anhand 

ausgewählter Unternehmensfallstudien in Abhängigkeit vom Reifegrad des 

betrieblichen Immobilienmanagements zu untersuchen. 

Fragestellung: 1. Welche potenziellen Treiber der Financial Performance 

betrieblicher Immobilien lassen sich aus der CREM-Literatur und 

angrenzenden Forschungsfeldern ableiten? 

2. In welchem Umfang und mit welchen Ergebnissen wurden diese 

Treiber bislang im Kontext des CREM beziehungsweise von Non-

Property Companies untersucht? 

3. Welche Zusammenhänge zeigen sich zwischen dem Reifegrad des 

betrieblichen Immobilienmanagements und der Erfolgswirkung der 

identifizierten Treiber der Financial Performance? 

4. Welche praktischen Implikationen ergeben sich daraus für die 
Weiterentwicklung des bestehenden CREM-Erfolgsmodells und für 

finanzwirtschaftliche Entscheidungen des CREM? 

Methode: Systematische Literaturrecherche und Fallstudien 
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Bewerbung: Bei Interesse an der Bearbeitung der Thesis senden Sie bitte Ihren 

Lebenslauf, aktuelle Zeugnisse und eine kurze Begründung Ihres Interesses 

an Dr. Martin Höcker (hoecker@bwl.tu-darmstadt.de). Die Vergabe der 

Thesis erfolgt nach Sichtung der Bewerbungsunterlagen in Rücksprache 

mit Deloitte. 

 

 


